
Für Fragen und Terminvereinbarungen erreichen Sie 
uns unter folgenden Kontaktdaten:

Weitere Angebote der betrieblichen Gesund-
heitsförderung im ambulanten Reha Netzwerk*

   Individuelle arbeitsplatzbezogene Workshops
   Arbeitsplatzbezogene Rückenschule
   Stressbewältigung
   Aktive Pausen
   Präventionssport (Nordic Walking, Yoga, Pilates)
   Ernährungsberatung
   Multiplikatoren-Schulung

*  Angebote in den einzelnen Reha-Zentren unterschiedlich. 
Bitte sprechen Sie die Mitarbeiter individuell an.

Reha-Zentrum Harburg 

Sand 18-22
21073 Hamburg
Telefon:  (040) 766 55 06
Telefax:  (040) 766 65 24
www.reha-harburg.de

Reha-Zentrum Norderstedt 

Stettiner Straße 16
22850 Norderstedt
Telefon:  (040) 523 30 28
Telefax:  (040) 528 24 05
www.rehazentrum-nord.de

Reha-Zentrum Lübeck 

Konrad-Adenauer-Straße 4
23558 Lübeck
Telefon:  (0451) 399 39-0
Telefax:  (0451) 399 39-30
www.reha-luebeck.de

Reha-Zentrum Lüneburg 

Uelzener Straße 1-5
21335 Lüneburg
Telefon:  (04131) 72 37 00
Telefax:  (04131) 72 37 77
www.rehazentrum-lueneburg.de

Präventionsleistungen 
der deutschen 
Rentenversicherungen

Unternehmen der HELIOS Kliniken Gruppe
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   Eigenaktivitätsphase* (zirka 6 Monate – eigenver-
antwortliche Alltagsumsetzung entsprechend der 
selbstgewählten Form)

   Refresher (ein ganzer Tag in ambulanter Form) 
Auffrischungsmodul

Die Präventionsleistungen fi nden in Gruppen statt.
Der Arbeitgeber hat die Möglichkeit, die Beantragung zu 
fördern. Die Verzahnung von Arbeitnehmer, Arbeitgeber, 
Rentenversicherung und Reha-Zentrum ermöglichen 
erstmals einen gemeinsamen Weg zur Förderung und 
Entwicklung einer Gesundheitskompetenz.

Was ist zu tun?

Kontaktaufnahme des Arbeitgebers, Betriebsmedi-
ziner oder Arbeitnehmer mit dem Reha-Zentrum aus 
ihrer Nähe:

   Ausfüllen des Antrages G180 und G185 (allg. 
Gesundheitsfragen und Arbeitsplatzprofi l) – diesen 
erhalten Sie bei ihrem Betriebsarzt oder bei dem 
ausführenden Reha-Zentrum. 

   Ausfüllen des G190 vom Betriebsarzt, einem nieder-
gelassenen Arzt oder einem Arzt des Reha-Zentrums.

   Beide Anträge zum Ansprechpartner des Reha-Zen-
trums senden. Alles weitere organisiert das Reha-
Zentrum für Sie und informiert Sie über den weiteren 
Ablauf.

*  Die Trainingsphase und die Eigenaktivitätsphase 

fi nden in Ihrer Freizeit statt.

Das Bedürfnis jedes Einzelnen nach Gesundheit ist un-
umstritten. Doch was tun wir dafür? Dass Bewegungs-
armut und Inaktivität zum Teil folgenschwere Erkran-
kungen begünstigen, ist allgemein bekannt.

Die Schwierigkeit, sein eigenes Gesundheitsziel zu 
defi nieren und die Umsetzung zu planen sowie in seinen 
Alltag zu integrieren, ist häufi g eine schwer überwindbare 
Barriere.

Die Präventionsleistungen der deutschen Rentenversi-
cherungen setzen genau hier an. Die Leistungen wenden 
sich an alle Versicherten der deutschen Rentenversiche-
rungen, die sich gesundheitlich beeinträchtigt fühlen, 
jedoch keinen erhöhten Krankheitswert haben, und 
dementsprechend kein Rehabilitationsbedarf vorliegt.

Die Durchführung erfolgt nur in dafür speziell zugelas-
senen ambulanten Rehabilitations-Zentren. Es werden 
individuelle nachhaltige Gesundheitsziele entwickelt, die 
konkret und erreichbar sind.

Die Gegebenheiten des Arbeitsplatzes (äußere Arbeitsplatz-
bedingungen, Schichtdienst …) werden mit einbezogen. 

Die Inhalte der Präventionsleistungen gliedern 
sich in vier aufeinander aufbauende Phasen:

   Initialphase (drei ganze Tage in ambulanter Form)
Defi nierung des individuellen Gesundheitsziels, 
praktische und theoretische Schulungen

   Trainingsphase* (zirka zwölf Wochen lang, berufsbe-
gleitend 24x 90 Min. oder 18x 120 Min.) praktische 
und theoretische Einheiten

„Wer heute keine Zeit 
für seine Gesundheit hat, 
wird später viel Zeit für 
seine Krankheiten brauchen“

Sebastian Kneipp


